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In eigener Sache

Radio Beromünster brachte das Märchenspiel

vom Igel, dem verwandelten Prinzen,

der dann von einer Prinzessin erlöst
wurde.
«Papaschi», flötet meine süße Gattin,
«bisch du öppenau en verwandelte
Prinz?»
«Sowieso, aber i ha leider dia lätz Jump-
fere vertwütscht.»
Zur Strafe mußte ich zwei Strängen
Wolle winden. So geht es uns Unledigen,
wenn wir einmal geistreich sein wollen.

Igel

Niehl nur
Durstlöscher
allein,
nein,
COMELLA
der Göttertrank
aus Milch,
Cacao und Zucker
nährt zugleich.

COMELLA

Koexistenz

Um die Ausführungen des genialen
Chruschtschew über die Koexistenz praktisch

zu beweisen, zeigt der Moskauer
Zoo in einem Gehege einen Wolf und
ein Schaf, die friedlich miteinander leben.

Ein indischer Journalist bestaunt das

Wunder und bietet dem Wärter eine

Schachtel <Trud> an: «Großartig, wie
Sie das geschafft haben», sagt er
anerkennend. - «Sehrrr gutt», bestätigt der

zuständige Wärter, «nurrr Schaff muß

jeden Tag erneuert wärden!»
<Tarantel>

34 NEBELSPALTER


	In eigener Sache

